
Strategisches Fördermanagement



Förderung
regionaler
innovativer 
Zukunftsprojekte 
mit Kommunalem 
Schwerpunkt.



Regionale &
kommunale

Herausforderungen

Smart City Digitalisierung Mobilitäts-
wende

Energiewende

Demografischer 
Wandel

Finanzielle 
Heraus-

forderungen

Qualifizierte 
Nachwuchs-

kräfte

Resilienz



Unser ganzheitliches Vorgehensmodell   

Recherche Kommunikation

Antragsstellung Schulung

Wie unterstützen Sie sich im

Förderdschungel zurechtzufinden und

die passenden Förderungen für Sie

und Ihre Ziele zu identifizieren

Recherche



Unser ganzheitliches Vorgehensmodell   

Recherche Kommunikation

Antragsstellung Schulung

Wir unterstützen Sie bei der Kommunikation

mit Fördermittelgebern, und Projektträgern

sowie bei der Suche nach passenden

Projekt- und Konsortialpartner

Kommunikation



Unser ganzheitliches Vorgehensmodell   

Recherche Kommunikation

Antragsstellung Schulung

Wir unterstützen Sie bei der Entwicklung,

Erstellung und Lektorat von Förderanträgen

für Kommunen und Begleitung des

Prozesses bis zur Abgabereife.

Antragstellung



Unser ganzheitliches Vorgehensmodell   

Recherche Kommunikation

Antragsstellung Schulung

Wir unterstützen Sie bei dem Aufbau von Expertise im

Bereich des Fördermittelmanagement sowie bei der

fachlichen und strategischen Einarbeitung in neue

Trendthemen. Zudem bieten wir Ihnen an, ihre

ehemaligen Förderprojekte mit Ihnen durchzuarbeiten und

daraus gemeinsam Erkenntnisse für zukünftige Vorhaben

zu generieren.

Schulung



c

Unsere
Leistungen

Förderprogramm 
Screening

Der Markt ist vielschichtig. 
Wir behalten den Durchblick 

und finden für Sie das 
richtige & ideale 

Förderprogramm.

Förderstrategie & 
Beratung

Gemeinsam entwickeln wir 
die passende Strategie um 

wichtige 
Entwicklungsimpulse zu 
setzen und die Zukunft 

einzuleiten.

Workshops & 
Trainings
Workshops mit 

unterschiedlichen 
Zielgruppen zur Entwicklung 
von anerkannten Strategien, 

gerne auch nach Open 
Government-

Anforderungen.

Unterstützung bei 
Förderanträgen
Entwicklung, Erstellung und 

Lektorat von 
Förderanträgen für 

Kommunen und Begleitung 
des Prozesses bis zur 

Abgabereife.

Umsetzungs-
begleitung
Empfehlungen zur 
Umsetzung und 
Verknüpfung mit 

anschließenden, Synergie 
erzeugenden weiteren 

Förderprojekten.

Newsletter & 
Updates

Regelmäßiger Versorgung 
mit allen wichtigen Infos und 

Neuerungen rund um die 
kommunale Förderthematik 
und aktuelle Megatrends.

Unser Baukasten für 
ein ganzheitliches und 
strategisches
Fördermanagement.



Unsere 
Ausgangs-
situation

Haben Sie bzw. Ihr Haus schon Förderanträge gestellt?
• Mehr als drei?

• Mehr als 10?

• Wie viele davon waren erfolgreich?

• Haben Sie die Förderanträge auf externe Ansprache hin gestellt 

oder auf Grund eigener, hausinterner Überlegungen?

Pandemie und Krisen
Megatrends,

wie Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit

Schwindendes 
bürgerschaftliches Engagement

Demografischer Wandel in den 
kommunalen Verwaltungen



• Chancen auf personelle Ressourcen  ggf.
mehr Personal & Know-How

• Inhaltlich weiterkommen  gefördert zu
Strategien und Konzepten in Bereichen wie
Mobilität

• Best-Practice: Zu vielen Förderungen gehört
ein Netzwerk von Förderempfängern  von
Erfolg und Misserfolg anderer Kommunen
lernen

• Konkrete (auch finanzielle) Unterstützung bei
der Umsetzung investiver Maßnahmen

Wieso Förderungen? – Welches Potential steckt für uns darin?



Fokus auf Nachhaltigkeit richten

https://www.bund.net/themen/aktuelles/detail-aktuelles/news/un-nachhaltigkeitsziele-chance-nutzen/



Fokus auf Nachhaltigkeit richten

https://www.finanzadmin.at/2020/was-bedeutet-nachhaltig#post/0/



Warum? – Eine einfache erste Antwort

- Alle Strategie auf internationaler Ebene, der EU und auch 
der nationalen Ebene adressieren die 17 
Nachhaltigkeitsziele

- Auf Basis dieser Strategien werden Fördermittellinien 
aufgelegt, um den Zielen in diesen Strategien näher zu 
kommen

- Sobald eine Entwicklungsdynamik mit diesen 
Fördermittellinien angestoßen werden konnte, werden 
oftmals die Förderlinien gekürzt, irgendwann wird durch 
Verordnung das Handeln verortet und die Förderlinien 
werden weiter zurückgefahren bis zur Einstellung



Blick in den Maschinenraum: Warum handeln Kommunen?

Handlung durch Bedarf: Eine Handlung durch einen 
Bedarf ist eine Standard-Handlungsoption. Dabei kann 
der Bedarf durch eine neue Gesetzeslage oder durch 
neue Verordnungen entstehen. Der Bedarf kann allerdings 
auch durch eine geänderte Grundlage ausgelöst werden, 
bspw. durch den Wegfall eines großen 
Gewerbesteuerzahlers in der Kommune oder durch einen 
Zuzug an Kindergartenkindern. Der Bedarf führt dann zu 
einer Handlung mit dem Ziel genau diesen Bedarf zu 
decken (vgl. Habbel 2022, S. 13 ff).

Handlung durch Mindset: Herrscht bei den 
Entscheidungsträgerinnen und -trägern und innerhalb der 
Verwaltung ein innovatives und/oder digitales Mindset vor, 
werden oftmals zuerst alle Prozesse auf Effektivität 
überprüft und wo möglich auch digitalisiert. Innerhalb 
eines solchen gelebten Mindsets werden auch 
Handlungsoptionen ohne konkreten Bedarf identifiziert 
und umgesetzt. Oftmals geht dies einher mit der 
Entwicklung von Leitsätzen oder einer „Shared Vision” für 
die Kommune, auf die dann alle Handlungen einzahlen 
sollen. Damit muss die Handlung im Vergleich zur 
„Handlung durch Bedarf” nicht einen Bedarf lösen, 
sondern auf ein größeres Ziel - meist in der Zukunft –
einzahlen (vgl. Hunziker/Steiner 2022, S. 139ff).

Handlung durch Zusammenarbeit: Das Peer-to-peer-
Lernen bzw. der Austausch in entsprechenden 
Netzwerken, Arbeitskreisen oder anderen anerkannten 
Strukturen schafft eine vertrauensvolle Arbeitsumgebung, 
in der das Teilen von Arbeitsergebnissen, das Kopieren 
von gelungenen Maßnahmen und das gemeinsame 
Entwickeln neuer Ideen und Konzepte möglich wird. 
Werkzeuge dazu können Open Innovation-Maßnahmen 
oder andere Marktplatzkonzepte sein (vgl. Hara 2009, S. 
73ff).

Handlung durch Partizipation: Die Bürgerinnen und 
Bürger entwickeln sich zunehmend zu aktiven 
Stakeholdern bei kommunalen Prozessen. Dabei sind sie 
besonders aktiv bei einer persönlichen Betroffenheit, d.h. 
wenn die Themen sie in ihrem persönlichen Alltag 
beschäftigen oder bewegen. Bei aktuellen großen 
gesellschaftlichen Themen wie dem Klimawandel ist die 
persönliche Betroffenheit durch die Sorge um die Zukunft 
des Planeten gegeben. Solche Partizipation der 
Bürgerinnen und Bürger kann zu direktem oder indirektem 
Handeln der Kommune führen (vgl. Schreier 2022, S. 
337ff).

Handlung durch Fördermittelakquise: Kommunen sind bei vielen Maßnahmen 
auf die Akquise von Zuschüssen und Fördermittel von unterschiedlichen Quellen 
angewiesen. Die Fördermittelgeberinnen und -geber wiederum entwickeln ihre 
Förderprogramme zum größten Teil auf der Grundlage von nationalen und/oder 
supranationalen Strategien der Raumentwicklung. Das kann dazu führen, dass bei 
der Inanspruchnahme von Fördermittellinien auch bestimmten Nebenbedingungen 
zuzustimmen ist, bspw. eine Evaluation von Nachhaltigkeitswirkungen. Obwohl 
daher nicht im Kernfokus der Kommune, wird die Handlung vorgenommen. Richtet 
die Kommune ihr Handeln an den Eckpunkten der Raumentwicklungsstrategien 
aus, erhöht sie dadurch aber auch ihre Förderfähigkeit (vgl. Saller 2012, S 90ff).



Fokus Nachhaltigkeit: Eine zweite Antwort

Nachhaltigkeitsziele

- Monitoring für Kommunalentwicklung
- Ausgleich unterschiedlicher Interessen
- Kurzfristige Fördermittelantragsfähigkeit 

der Kommune
- Verändern mit “Nutzungsdauer“ das 

Mindset der Mitarbeitenden in Verwaltung 
und der „Mitmacher“ in Gesellschaft und 
Wirtschaft

- Stärkung der Rolle der Kommune als 
zukunftsorientierter Akteur



Kundenbeispiel

Unsere Leistungen: Recherche, Auftragsunterstützung, Lektorat, 
Koordination eines Verbundprojektes mit vielen Stakeholdern aus 
Wirtschaft und Wissenschaft der EMN 



Praxisbeispiel: Zukunft gestalten in der Metropolregion Nürnberg

Das Projekt verantwortet die Geschäftsstelle der Metropolregion Nürnberg 
zusammen mit der IHK Nürnberg für Mittelfranken, dem Lehrstuhl für 
Fertigungsautomatisierung und Produktionssystematik (FAPS) der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, dem Fraunhofer-Institut für 
Integrierte Systeme und Bauelementetechnologie IISB und dem 
gewerkschaftsnahen IMU-Institut GmbH. Die fachliche Leitung übernimmt die 
Wirtschaftsförderung Nürnberg.

Ziel: Transformation der 
Automobilindustrie mit 
Innovationen zu einem 
zukunftsfesten Standort 
mit Wirtschaftswachstum 
und besten 
Arbeitsarbeitsplätzen.

Ökonomie, Ökologie und 
Soziales im Einklang.



Erkenntnisse und 
Ratschläge

Aktive Entwicklungen 
anstoßen

Dabei auf 
Nachhaltigkeitskriterien 
achten und alle Akteure 

darauf committen

Höhere 
Fördermittelquoten 

bescheren 
Erfolgsmomenten und 

Motivation

Ein neuer Mindset 
entsteht

Folgeprojekte, neue 
Ideen und Innovationen 

entwickeln sich

Darstellung nach Hölle, Schmitt, 2022/23



Unser 
Kontakt

Geschäftsführer 
Dr. Timon Hölle
Hansastraße 12 – 16
80686 München

E-Mail: kontakt@frizkom.de
Telefon: 0162 108 3982

mailto:kontakt@frizkom.de
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